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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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02213

Die Freesendorfer Wiesen werden zum größten Teil von einem Küstenüberflutungsmoor gebildet. In der westlichen Randzone ist das Moor 
relativ eng mit Seesandflächen verzahnt. Eine solche nur  wenig über dem Niveau der Moorflächen liegende Seesandfläche befindet sich
etwa 1 km nordöstlich der Hafenzufahrt und südlich eines in die Freesendorfer Wiesen führenden Triftweges. 

Diese Fläche wird von einem Borstgras-Rotschwingel-Weiderasen eingenommen. Auf Grund seiner floristischen Artenzusammensetzung 
kann er trotz des Vorkommens auf einem Sandboden am ehesten zum Komplex der Pfeifengras-Rasen (GFP) gestellt werden. Weniger 
Ähnlichkeiten besitzt er sowohl mit den Frischweiden als auch mit den typischen Feuchtheiden, obwohl einige charakteristische Arten 
vorhanden sind. Relativ stark vertreten ist auch die Gruppe der Kleinseggen. Nennenswert sind auch die Vorkommen von Dianthus superbus 
und Scorzonera humilis. 

Die Fläche ist fast vollständig umgeben von einem Salzbinsen-Weiderasen. Ein kleinerer Abschnitt reicht bis an den Triftweg. Die 
gegenwärtige Nutzung erfolgt in Form einer extensiven Beweidung. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra Nardus stricta

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Avenella flexuosa Briza media
Carex nigra Carex panicea Centaurea jacea Cerastium holosteoides
Hieracium pilosella Holcus lanatus Linum catharticum Molinia caerulea
Poa pratensis Potentilla erecta Rumex acetosa Scorzonera humilis
Serratula tinctoria Stellaria graminea Succisa pratensis Trifolium repens
Veronica chamaedrys Vicia cracca

Carex disticha Carex leporina Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Dianthus superbus Hydrocotyle vulgaris Juncus conglomeratus Juncus effusus
Luzula campestris Lychnis flos-cuculi Pimpinella saxifraga Poa annua
Potentilla reptans Ranunculus acris Trifolium dubium Trifolium pratense
Veronica officinalis


